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Als „kühnes Unterfangen” bezeichnete KARL AÄAUGUST FINK den Versuch, „aufI
Raum eINE FEinführung das Vatikanische Archiv“ schreiben.‘! Trotzdem 1st seın
Werk als uch heute noch unübertroffen,“ W uch inzwiıischen
Abhandlungen über das Vatıkanarchiv erschienen sind.> Demgegenüber ML als
VELWCSBCIL erscheinen, auf wenıgen Seıten Verständliches un: Brauchbares über
dieses Zentralarchiv der katholischen Kirche J. och vielleicht ist eın Wort ber
seine Entstehung und Geschichte, über Inhalt, gegenwärtigen Stand, Probleme und
Zukunftspläne der Archivleitung nıcht überflüssig.

Von jeher haben die Papste der Aufbewahrung wichtiger Dokumente ım Chartarı-
der Scrimium Sanctae Komanae Ecclesiae iıhre Sorgfalt zugewandt. Schon 1Im

Jahrhundert ist eın päpstliches Archiv nachweisbar. egen der bis 1ns 11 Jahrhundert
andauernden Verwendung des Papyrus der päpstlichen Kanzlei, dem häufgen
Residenzwechsel der Papste und der politischen Zeitverhältnisse ıst jedoch en
Schriftstück AUS den ersten Jahrhunderten erhalten. Der äalteste Registerband, der die
Reihe der Vatikanregister, des wichtigsten Bestandes des Vatikanarchivs eröfinet,
enthält die opıe VO):  a 14 Brieten aus der Zeıt des Pontitikates JOHANNES VIIL 872—-882
Er wurde Ende des 39 Jahrhunderts nach den damals noch vorhandenen Originalregi-
stern angefertigt.“ Erst se1ıt den Pontithikaten INNOZENZ 111 (1198—1216) und seiner
Nachfolger sınd Archivbestände ın größerem Umfang vorhanden. Die Vorliebe der
Päpste für ihre Residenz ım Vatıkan hatte die Verlegung des Archivs dorthin 2111° Folge.
Im Jahre 245 jedoch War während des Okumenischen Konzıils in Lyon un den
folgenden Jahren Vıterbo, Anagnı und erugıla, bıs schheßlich Jahrhundert
den Päpsten nach Avıgnon folgte. ach Überwindung des Abendländischen Schismas
begann MARTIN (1417—1431) cdıe Reorganısation der päpstlichen Archive, die
zunächst eın 'eıl der päpstlichen Bibliothek Besonders wertvolle Aktenstücke,
darunter jene des Konzıils VO' Trıent, wurden der Engelsburg autbewahrt.

IUS (1560—-1565) sıch erstmals mıt dem Gedanken der Gründung eines
päpstlichen Zentralarchivs 1m atikan;? und ZW dl nıcht L11U! als Geheim - oder Priıvatar:-
chıv, sondern vielmehr „CUIMN ad publicam utilıtatem tum ad prıvatam Romanorum
Pontihcum commoditatem“.® Er dachte mithıin bereits die geschichtliche und
kulturelle uswertung des Dokumentenmaterials. Daher sollten alle päpstlichen, „PCT
unıyersum Terrarum orbem“ 7€  en Dokumente gesammelt oder abgeschrieben
werden.‘ Primärziel der Anlage ines päpstlichen Zentralarchivs Warlr mıithiıin dıe
„publica utilitas“. «11 SETVIZIO pubblico generale PHSSRVZI avantı alla stessa funzionalıi-
ta, PUTCc legıttiımamente prevısta, PCT Cul il Archıvio avrebbe dovuto rispondere
istıtuziıonalmente partıicoları necessita ricerche dı documentazione, personalmente
interessant! ı OMmMmı Pontefici.»® Wenn uch der großzügige Plan Pıus infolge seines
Todes, der ıhn sechs Monate später ereilte, eıne unmuittelbare Folgen hatte, muß
das Jahr 1565 dennoch als Begınn der wissenschaftlich-kulturellen Bestimmung des
Vatikanarchivs elten.

uch Pıus (1566—-1572) und (GREGOR 111 (1572-1585) bemühten sıch die
Sammlung irchlicher Dokumente einem Zentralarchiv. SIXTUS 8515jedoch
taßte angesichts der Schwierigkeiten eINES solchen Unternehmens ınen Plan
mıit dem Ziel iner gewıssen Dezentralisierung. Er verordnete die Anlage VO:  — 1Özesan-
archiven.? Für die Aufbewahrung der wichtigeren päpstlichen Dokumente bestimmte
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dem Namen „bibliotheca secreta” zwel Raume der LEUCH) Vatikanbiblio-
thek.*®© KLEMENS 111 (1592—1605) kündigte ım Konsıstorium VO' anuar 595 dıe
Rückkehr Z Plan Pıvus und begründete W1EC dieser dıie Schaffung ınes
päpstlichen Zentralarchivs mıt der Bereitstellung des Dokumentenmateriı1als für die
„publıca studiorum utilitas“ un die „prıvata Romanorum Pontihcum commoditas
konnte den Plan ber nıcht verwirklichen. Erst seın Nachfolger wurde ZU)] Gründer
des heutigen Vatikanarchivs.

‚WAar fehlt ein eigentliches Gründungsdokument, ber PAUL 5—1 1) verem1g-
ın den Jahren 161 1— 614 das verschiedenen Plätzen der „bibliotheca secreta”,
der Engelsburg, ın der päpstlichen Garderobe un den Büros der verschiıedenen

Kurjalbehörden deponierte Dokumentenmaterial den Räaäumen des Apostolischen
Palastes (palazzo apostolico). Es dies VOT allem die Vatıkanregister und die Akten
des Staatssekretariats. Später kamen 1NzZzu die Amtsbücher der Camera Apostolica un!
die Brevenregıister. So entstand das Archivio Segreto Vatıcano. Das Attrıbut „geheim“”,
das uch heute zuweilen noch gebraucht wird, besagt lediglich, sıch nıcht eın
öftfentliches Archiv handelt. Ebenso wurden übrıgens 1m Jahrhundert uch diıe
könıglichen und fürstlichen Archive bezeichnet.

Im Laute der Zeıt wuchsen die Bestände des Vatikanarchivs geradezu unvorstell-
barer Weıse. Nıcht L11UT die vignon verbliebenen Regıstra Avenıljonens!1a, das VO]  —

den Kurjalbehörden nıcht mehr benötigte Archivmateriıal, die Archive der Nuntiaturen
und Delegationen wurden hiıerher verlegt, sondern uch große engen öftfentlicher
und prıvater Institutionen und Familienarchive.!*

Im Jahre 1810 ließ Napoleon das Vatikanarchiv und die übrıgen Archıve der Kurıe
nach 'arıs verfrachten. Auf dem Hın: und später uf dem Rücktransport gıngen
wertvolle Bestände zugrunde, “* andere wurden verbrannt, die Kosten des uck:
I‘AIISPOITS, dıe dıe Kurıe bestreiten mußte (N), möglıchst nıedrig halten, wıeder
andere befinden siıch heute noch Paris,  14 Dublin® un! vielleicht noch anderswo.

Heute ist das Vatikanarchiv ın 130 Räumlichkeiten des palazzo apostolico zwischen
der JTorre orgıa und der Jorre dei Ventti, SOWI1E in zweil Stockwerken unter dem cortile
della pıgna untergebracht. Auf insgesamt LIwa 300 Quadratmetern Fläche stehen
die Eısenregale mıt iıner Gesamtlänge VO] nahezu Kilometern. Dıe beiden
unterirdischen Stockwerke dem cortile della pıgna sind nach modernen Vor:-
schritten klimatisiert und mıt Alarmanlagen versehen, während den alten Räumlich-
keiten diesbezüglich noch el modernısieren ISt, VOT allem Temperatur un
Feuchtigkeitsgrad kontrollieren.!®

Die wichtigsten Bestände des Vatikanarchivs sınd: 1) Dıie Vatikanregister, die mıiıt
dem erwähnten Regıisterband OHANNES H+ un dem Registerband (GREGORS VIL
3-—1 beginnen; die eigentliche Serı1e ber TSL muıt INNOZENZ 111 (1 8—12
eın und geht, mMıiıt vielen bedauerlichen Lücken, bıs ZU)] Ende des Jahrhunderts. Es
sınd 2042 Bände. Dıe Avignonesischen Regıster umfassen 349 Bände un die Jahre
17-14 3) Dıe Lateranregıster beginnen mıiıt demJ 1389,; dem ersten

Pontifikatsjahr Bonifaz (1389—1404) un!: rechnen bis 1897 Sıe zählen 2467 Bände.
4) Dıe Supplikenregister sıind die umfangreichste RegisterserIie. Sıe bestehen AUSs 7365
Bänden mıiıt dem Dokumentenmaterial der Jahre 2—1 899 Dıe Regıster des
Brevensekretariates (das VO' Pıuvus mıt dem Staatssekretarıiat veremi1gt wurde)
bestehen aus 5660 Bänden mı1t den Origmalregistern, spater mıt den Originalminuten
der48 6-1846 6) Der Fonds Staatssekretarlat mıt den beiden Abteilungen VOT
und nach 816 Der 'eıl VOT 1816 enthält dıe allgemeine Korrespondenz darunter
dıe Lettere di Principi), die der Nuntıaturen und Legationen, dıe Archive VO'

Kardinalnepoten, SOWI1E ine große enge VO Miszellen. Dıiıe Bände, Dokumentenbün-
del und -pakete zählen ware müßıg. Allein die Nuntiatur ermanıa enthält 818
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Bände bzw. Bündel oder Pakete, jene VO] Neape!l 643, dıe VO': Venedig 534 us Dıe
NECUC Reihe nach 1816 1st übersichtlicher und Hand der Protokollbücher und
Rubricelle leichter konsultieren. Die Archive der Nuntılaturen, die periodenweise
1s Vatikanarchiv überführt werden. Dıie bedeutendsten Nuntiaturarchıive Aus der Zeıt
VOT 1903 sind Brüssel, Florenz, Köln. Lissabon, Luzern, Madrıd, München, Neapel,
Parıs, Turın, Warschau, Wıen. 8) Fondo Camerale. Er besteht AUS$S 1651 Bänden
NECUM verschiedenen Abteilungen, die VO)] 13 bıs teilweiıse 1ns Jahrhundert reichen.

9) Archıv der Konsistorialkongregation”” mıt 1374 Bänden, Bündeln und Paketen VO:  $

1489 bıs 190% Dıe wichtigeren Unterabteilungen dieses Fonds sınd dıe Acta Cameraru,
die cta Congregationis Consistoraalıs un! dıe Informationsprozesse. 10) Archıv der
Konzilskongregation mıiıt 7405 Bänden bzw. Bündeln AusSs der Zeıt 4—1 Hıer
befinden sich die Berichte der „adlimina“-Besuche, die Dıözesanrapports, die Berichte
der Apostolischen Visıtationen, die Akten und Dekrete der Provinzilalsynoden uUSW.

1 1) Archıv der Kongregation de1 Vescov1 Regoları mıt über 7000 Bänden bzw.
Bündeln der Periode 2—]1 908 1 2) Ritenkongregation muıt ungefähr 5000 Bänden
un: Bündeln der Prozeßakten VO] Selig- und Heiligsprechungen se1ıt 1588 13) Das
Archıv der 1908 errichteten Sakramentenkongregation betindet sıch bis einschließlich
der Dokumentatıon des Jahres 1963 bereıts 1m Vatikanarchiv und besteht A weıt
über 2000 Kassetten. 1 4) Sacra Romana Rota. Ihr Archiv hat VO: 14 Jahrhundert bis
ZU } 1889 insgesamt 2631 Bände Dıie wichtigsten Unterabteilungen cheses
Archivs sıind chie Manuahıa Actorum Cıtatiıonum un! die Posıtiones. 15) Das Archiv
der Pönitentliarıie. ESs wurde TSL 19892 1ns Vatikanarchiv überführt. Infolge des
ITransportes nach Parıs hatte gerade dieses Archiv die größten Verluste. Von den 4256
Bänden kam 19108  — eın kleiner eıl zurück. Heute sınd 7406 Bände VO' 1409 bis 1890
Sıe können L11UI mıiıt besonderer FErlaubnis der Penitenzier1a Apostolica konsultiert
werden. 16) Von den „kleineren”“ Fonds un! Famihlenarchiven seı]len erwährnt: Albanı
265 Bände), Borghese Bände un! Bündel), Buoncompagnı (mehr als 7000 Bände,
100 mastrı un!| 13 caretelle mıt Karten USW.), Colonna 105 Bände), Contfalonier1 (85
Bände). Pıo 292 Bände). Spada 418 Bände). 17) Besondere Erwähnung verdienen das
Archivıio diplomatıco und das Archivio di Castel Angelo. Ersteres ist eiıne Sammlung
VO': Pergamenten verschiedener Herkunft und Bedeutung. Dıe Instrumenta Miscella-
LIC.  b bestehen aus über 800 Pergamenten des 1 4: un der folgenden Jahrhunderte und
über 23000 weıteren einerer Sammlungen. Hınzu kommen 16 EL Pergamente
darunter solche Aaus dem Jahrhundert) aufgehobener Klöster Venezianıischen, dıe
ZU! mıiıt dem Archiv der Nuntlıatur VO' Venedig 1ns Vatikanarchiv gelangt sind.
Das Archiv der Engelsburg, seıt S1ıxtus 147 1—1484) die wertvollsten Dokumente
autftbewahrt wurden, und das 1798 1ns Vatikanarchıv überführt wurde, enthält die
mıiıt Goldlettern auf purpurenem Untergrund geschriebene Urkunde ()ttos ( VO:

Jahre . 962, 78 Urkunden mıt Goldsiegeln Aus der Zeit VO: Kaıser Barbarossa bıs
Napoleon, drei reich verzıerte, mMıt Goldbuchstaben geschriebene Brieftfe orjentalischer
Kaıser dıe Päpste (der Jahre 1124, 197 un! 1146), einNe Urkunde des Großkhans VO:

Persien 1246), TEL Briefe VO Mongolenkönigen, das Gesuch der englischen aırs mıiıt

Siegeln KLEMENS VIL VO)] 13J 1530 Auflösung der Ehe Heinrichs 11L mıt
Katharına VO:  — Aragon, zwei auf Seide geschriebene Briefe der christlich gewordenen
etzten KAISERIN HELENA der chinesischen Miıng-Dynastıe, cdie Abdankungsurkunde
('HRISTINES VO]  F SCHWEDEN mıt 206 Sıegeln USW. Für die Konsultation dieses schier
unübersehbaren Dokumentenmaterials stehen den Forschern run! 2000 Inventare,
Indizes und andere Nachschlagewerke ZUTF Verfügung, darunter das 125 Foliobände
umtassende Schedarıo Garampı.

Neben dem Missionarchiv der Kongregation für die Evangelısierung der Völker der
„de Propaganda Fide“!' enthält uch das Vatikanische Archiıv sehr reiches un! ZU)
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großen 'eıl noch nıcht voll ausgewerte €s Dokumentenmaterial ZUX Missionsgeschichte
und Z Tätigkeit des Missions-Dikasteriums „dı Propaganda Fıde”, und ZW alr nıcht LUr

W1E jenes TSLE se1ıt 1622, sondern seıt dem ausgehenden Mittelalter bis ZU  - Gegen-
wart

DDa sind zunächst cdie Register-Serien un:! die Minuten-Bände mıit den päpstlichen
Bullen un! Breven ı für Bischofsernennungen, Errichtung VO)] Dıözesen
(Regıstra Avenijonens1ia, Reg. Lateranensı1a, Reg. Vatıcana, cie verschiedenen Armarıen,
bes AL, XLD. Eın ausgesprochener Missions-Fonds 1st jener der „Mission1”,
VO!  ! dem bereıts verschiedene Inventarverzeichnisse gibt  18 Sehr ausglebiges
Dokumentenmater1al ZU] Geschichte und den großen Problemen der Glaubensver-
breitung ım FF und Anfang des Jahrhunderts enthält der Fonds „Albanı" Dıe
Bände 224—9264 sınd eINE großangelegte Kopiensammlung VO:  n Originaldokumenten
und enthalten Dokumentationen „Indıe Orientalı Cina' mıt einem Anhang Band
263 über Japan un: frika Band 265, der sıch jetzt jedoch 1M Archiv der Kongregation
„de Propaganda Fide“ befindet). Im einzelnen se1 hier hingewiesen auf die Instruktio-
NC  $ darunter eın, WIEC schemt, erster Entwurf der berühmten Instruktionen VO]

Jahre 659)'? Dekrete, Regeln für Missıonare, Dokumentationen ZUE Kontroverse
zwıschen den Apostolischen Vikaren unı dem portugiesischen Missionspatronat, ZU)]

chinesischen Rıtenstreil, ZU  S Gründung der Missionsprokur der Kongregation Macao,
ZUX Gesandtschaft Tournon’s und Mezzabarba’s, ferner Missionsberichte, Briefe VO)]

Mıssıonaren und poS! Vıkaren, Hınvwelse auf Chına gedruckte Bücher (etwa VO!

Rıccı), eın Katalog der Jesuıten hına der Zeıt 158 1—-1 un anderes mehr. Den

größten Teil nımmt die Dokumentatıon über den Rıtenstreit und dıe Patronatskontro-
C1N5.

uch 1 Fonds „Carpegna” stößt ımmer wıeder auf interessante Missionsdoku:-
VO: Mınıster Phaulcon und VO): Könıg VO)] 1am vol. 2 Uu. 59) oder auf

iınen Bericht über die 1Ss1ıoN 1ın Borneo Aus dem Jahre 1691 vol 59). Diıe Bände 55
(zwei Teile), 63, 96, 205 206 sind besonders reich Dokumenten ZU!T Geschichte
und Tätigkeit der Kongregation „de Propaganda Fıde". Dasselbe gilt VO Fonds
„Borghese” darın Dokumente „Affarı dı Propanganda Fide“), VO' „Archivo Pıo
L VO: Fonds „Bolognetti”. Schließlich sind noch erwähnen des Sekretarıat der
Fürstenbreven Brevia SC  r epistulae ad Principes) mıiıt Mınuten und Regıistern VO)

Schreiben Fürsten, Kardinäle, Bischöfe, Nuntıen SOWI1E mıt Brieten VO)]  - diesen, der
unerschöpfliche Fonds des Staatssekretarliats und cdie Archıiıve der Nuntljaturen.

Die Ankündigung der Freigabe der Dokumente der Pontifikate Pıuvus un! BENEDIKTS
Hr die Geschichtsforschung erfolgte auf dem Internationalen Kongreß der

Geschichtswissenschaften, der VO)! ‚ugus ıs September 1985 gar!
stattfand, un wurde mıt großem Applaus der mehr als 2200 Teilnehmer aufgenom-
INEN. Wıe AuUS dem Brief des Kardinalstaatssekretärs AGOSTINO (CASAROLI den Kardinal
Archıvar und Bıbliothekar der Römischen Kırche AÄALFONS STICKLER, der bei cheser
Gelegenheit verlesen wurde, hervorgeht, 1st die Konsultierung der Dokumente durch
die Forscher jedoch VO): rad der technischen Vorbereitung abhängıg. Um Einttau-

schungen und unliebsamen Wartezeıten vorzubeugen wird daher ratsam se1n,
Forscher, dıe Dokumente der eıt 3—1 konsultieren möchten, das Thema iıhrer
Forschung dem Leıiter des Archivs mitteilen, damıt dıe entsprechende Dokumen -
tatıon vorrangıg archivtechnisch autbereitet werden ann.
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Das Vatikanische Archiv. Einführung ın die Bestände und ihre Erforschung, Zweıte vermehrte
Auflage, Rom 1951

HERMANN HOBERG, Das Vatikanische Architu seıt 71950 Römische Quartalschrift für
christliche Altertumskunde un Kirchengeschichte 73 146—-156

ES sSC1 besonders verwlesen auf: LEONARD BOYLE, of the Vatican Archives and of
ıts Medieval Holdings, Ooronto 1972, mıt ausführlicher Bibliographie. ERMANN HOBERG,
Das Vatikanische Archiv als Geschichtsquelle, Römische Quartalschrift für christliche
Altertumskunde un Kırchengeschichte 1979 1—1 Römische Kurte. Kirchliche
Finanzen. Vatikanisches Archiv. Studien Ehren VO' Hermann Hoberg. Hg. VO: FRWIN
(SATZ: Bände (Miscellanea Hıstoriae Pontihciae 45 46) Rom 1979 Sassid:z per
consultazione dell’Archivio Vaticano, vol Schedario Garambpı, Registri Vatıcanı, Registri
Lateranenst, «Ratıones C(amerae», Archivio Concistoriale. Nuova edizione ula dı (‚ermano
Gualdo Collectanea Archivı atıcanı 17) Cıitta del atıcano 986

Vgl TIETRICH LOHRMANN, Das Kegister Papst Johannes’ VIII. (S 72-882), Tübingen 1968
5 VITTORIO PERI, rogett1 rımostranze. Documenti per la sforıa dell’Archivio Segreto Vaticano
dall’erezione alla meta del secolo, Archıyvum Hıstori1ae Pontificae 19 1981
191—25357, 191—-196.

FEFbd 194
Ebd. ext dieses Dokumentes: A&S Arm L1 vol. D tol. 2397 Veröftentlicht:

Bullarum, diplomatum et privilegiorum SAanclorum Romanorum Pontificum, aurmensıs editio.
Vol. VII, 273—-374
O DPERI 194

ERI 200; Acta et decreta $ACTOTUM Conciliorum recentiorum collectio Lacensis. Vol. K 416
PFERI 200—-201
Ausführlic hierüber: 203—205

12 Zum Beispiel der Arciconftraternitäa del Crocitisso Marcello, Arcıconfraternitä
del Gonfalone, Arciconfraternitäa della Pıeta dei Carceratı: Familienarchive: Borghese,
Barberinı, Chigı, Albanı, Buoncompagnı, Rospigliosı, Colonna
13 Vgl RITZLER, Die Verschleppung der hähstlichen Archive ach Paris unter Napoteon und
deren Rückführung nach Rom ın den Jahren 18575 bis 1877, Römische historische
Mitteilungen 6—7 (1964) 144-—

Vgl FAVIER, Les Archives Nationales. tat General des Fonds, Parıs 1978, 310—-315,
A0
15 BOYLE, 145—-148 FEın 'eıl des Archivs der ongregation „de Propaganda
Fide“ wurde VO Parıs nach Wıen gebracht und dem Haus-, Hof- und Staatsarchiv
einverleibt, ber 9925 durch die Vermittlung des Öösterreichischen Gesandten eım
Heilıgen Stuhl Ludwig VO!  - Pastor die ongregatiıon zurückgegeben. Vgl
KOWALSKY/]. METZLER, nventory of the Historical Archives of the Sacred Congregation for the
Evangelization of Peoples „de Propaganda Fide“. New enlarged edition, Rome 1983,
67—70.

Bezüglıch der historischen un! gegenwärtigen Bezeichnungen der Kongregationen
se1 verwıesen auf die „Note storiche“ jeder Ausgabe des „Annuarıo Pontihcio“.
17 Vgl NOWALSKY (O)MI METZLER OMI, Inventory of the Historical Archives (S. Anm.

5).
18 HOBERG, Der "onds 1552071 des Vatikanischen Archivs, Euntes Docete IDe Archıiviıis
et Bıbliothecis Missionıbusu Scıentiae Mıssıonum inservientibus. Metzler]|

7—1
Endgültige Fassung der nstruktion: ACTAE Congregationis de Propaganda Fide Memoria

Rerum (ed. Metzler) vol 697—-704
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